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kollektive Verpflichtungen für die Erfüllung bzw. gezielte Überbietung 
des Planes 1977 und die Vorbereitung des Planes 1978. Viele Aktivitäten 
sind auf die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts gerichtet, auf die Verbesserung der Leitung, Planung und 
Organisation und die weitere Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen. Charakteristisch ist, daß unsere Genossen an der Spitze 
stehen und die Kollegen auf die zu lösenden Aufgaben einstimmen.

Als wirksame Methode der Parteiarbeit, alle Werktätigen auf die Höhe 
der Anforderungen der Beschlüsse unseres IX. Parteitages zu bringen, 
bewährten sich 418 Betriebskonferenzen zur Steigerung der Arbeits­
produktivität. Durch eine breite Einbeziehung und aktive Mitarbeit 
von Arbeitern, Ingenieuren und anderen Werktätigen bei der Vor­
bereitung dieser Konferenzen in Parteikommissionen, Arbeitsgrup­
pen, Neuerer- und Rationalisierungskollektiven wurde deren großer 
Erfahrungsschatz genutzt. Das führt zur weiteren Ausprägung der 
führenden Rolle der Arbeiterklasse. Durch vielfältige Beratungen und 
Gespräche in Vorbereitung und Durchführung der Konferenzen 
wurde bei den Werktätigen das Verständnis und die persönliche 
Verantwortung für die Durchsetzung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts weiter vertieft.
Auf den Konferenzen wurden am Beispiel der Leistungen der Volks­
wirtschaft, der Ergebnisse der Betriebe auf dem Gebiet der Wirt­
schafts- und Sozialpolitik für jeden die Vorzüge und Werte der so­
zialistischen Gesellschaft sichtbar gemacht. Kennzeichnend für die 
Aktivitäten der Werktätigen ist, daß sie immer mehr die Verantwor­
tung für die gesellschaftlichen Prozesse zum Inhalt haben. Dies zeigt 
sich vor allem darin, daß ihre Verpflichtungen und Initiativen davon 
ausgehen, die Aufgaben in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozial­
politik zu lösen. Die Intensivierungskonzeptionen werden um so mehr 
zur Sache aller Arbeiter, je mehr sie mit den produktivitätsfördernden 
Maßnahmen auch zu verbesserten Arbeitsbedingungen führen.
Das Verständnis für die Bedeutung der 6. und 7. Tagung des ZK hat 
sich vertieft, und die Bereitschaft ist vorhanden, die großen und 
zusätzlichen Anforderungen an die Leistungskraft der Volkswirt­
schaft auch unter außerordentlich erschwerten außenwirtschaftlichen 
Bedingungen zu erfüllen.

So wie Genosse Erich Honecker in seiner Dresdener Rede vorge­
schlagen hat, verbanden die Werktätigen des Bezirkes die Abrechnung 
des Wettbewerbs zum Oktober-Jubiläum mit dem Auftakt zur Weiter­
führung des sozialistischen Wettbewerbs zu Ehren des 30. Jahrestages 
unserer Republik. Mit dem Aufruf zum 30. Jahrestag der Deutschen 
Demokratischen Republik wird den großen Initiativen unseres Volkes 
Ziel und Richtung gegeben. Wiederum zeigt sich, daß vor allem die 
Kommunisten der Betriebe an der Spitze der Initiativen stehen. Die 
herausragendsten Leistungen vollbringen die Kollektive, wo es die 
Parteiorganisationen verstanden, das Denken der Genossen auf die 
Perspektiven der sozialistischen Revolution zu richten, wo das um­
fassende Verständnis für die Größe der künftigen Aufgabenstellung 
erreicht und wo begriffen wurde, daß wir mit der Verwirklichung 
unseres Programms fest mit dem revolutionären Weltprozeß verbun­
den sind.
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